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E in gewinnendes Lächeln und
attraktives Aussehen sind

Eindrücke,die Menschen gern in
ihrem Umfeld hinterlassen, auch
- oder gerade - nach der Behand-
lung bei ihrem Zahnarzt.

Visuelle Wahrnehmung gewinnt
in unserem Alltag immer mehr
an Bedeutung, nicht nur der
Patient,auch sein Umfeld nimmt
Veränderungen aufmerksam
wahr; Familie, Freunde, Nach-
barn und Kollegen sind ein täg-
liches Bild gewohnt und reagie-
ren sensibel auf Auffälligkeiten
und sichtbare Abweichungen.

Ästhetik, die Lehre von der wahr-
nehmbaren Schönheit, von Ge-
setzmäßigkeiten und Harmonie
in der Natur und Kunst, steht bei
den Ansprüchen der Patienten an
ihren Zahnarzt an oberster Stel-
le,und die Patientenwünsche sind
vielfältig: Makelloses Strahlen,
Korrekturen von Farbauffällig-
keiten, Veränderung von Form,
Größe oder Stellung der Zähne
bis hin zur Anfertigung größerer,
natürlich wirkender Versorgung-
en sollen erreicht werden, und
nicht selten sind dafür umfang-
reiche Vorbereitungen und viel
Geduld notwendig.

Damit die Ergebnisse genau so
ausfallen, wie es sich der Patient

nis zu erreichen, das ihm als Ziel
vermittelt wurde.

A n dieser Stelle zahlt sich jede
Information und Einbin-

dung des Patienten aus,denn nun
entscheiden schon kleine Details
wie Farbverläufe und indivi-
duelle Formen darüber, wie ge-
nau eine Übereinstimmung mit
dem Patientenwunsch erzielt
werden kann, ohne unliebsame
Überraschungen oder Unzufrie-
denheit für den Patienten.
Das ästhetische Risiko einer
Arbeit, die ohne Bezug zu dem
Patienten anonym gefertigt wird,
kann so erfolgreich vermieden
werden.

An der Südbäke 1
26127 Oldenburg
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Von Dr. Michael Wrobel, Fach-
arzt für Plastische und Ästhe-
tische Chirurgie, Juventis Ta-
gesklinik, HPC Oldenburg

Die fachärztliche Patienteninformation 

kaum noch als Filler verwendet,
da die Präparate häufig aus tie-
rischem Gewebe hergestellt
werden und trotz sorgfältiger
Reinigungsverfahren die Ge-
fahr von Unverträglichkeitsre-
aktionen besteht. Kombina-
tionspräparate, z.B. Hyaluron-
säure mit Dextranen, sind in
Expertenkreisen umstritten.
Die Gefahr von Spätreaktionen
ist nicht vollständig auszu-
schließen. Andere Präparate,
wie z.B. Polymilchsäurefiller,
werden derzeit erprobt. Es lie-
gen jedoch noch keine Lang-
zeiterfahrungen vor. Bei – ins-
besondere im Internet häufig
hoch gelobten - Eigenfettbe-
handlungen besteht in der Tat
keinerlei Allergierisiko,die fach-
ärztliche Praxis zeigt jedoch,
dass sie sich nur zur Auffüllung
von eingefallenen Kinn- und
Wangenpartien eignen.Bis zum
endgültigen Ergebnis muss die
Behandlung mehrfach wieder-
holt werden, da das Eigenfett in
den Wochen nach der Injektion
bis zu 2/3 vom Körper abgebaut
wird.

B otulinumtoxin A: Hierbei
handelt es sich um ein ge-

reinigtes Protein, das aus dem
Bakterium Clostridum botuli-
num gewonnen wird. Der Wirk-
stoff hat sich bei verschiedensten
medizinischen Indikationen
über viele Jahre hervorragend
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Wohlfühlfigur glauben oder
Bedenken haben, weiterhin
„Geld zum Fenster rauszuwer-
fen“. Deshalb heißt es im Früh-
jahr bei uns: Abnehmen oder
Geld zurück!“

„Wie erklären Sie die über-
durchschnittlichen Ergebnisse
Ihrer Abnehmkurse?“
BK: „Der große Unterschied zu
anderen Abnehm-Konzepten
besteht darin, dass wir die Er-
nährungsberatung mit geziel-
tem Fettverbrennungs- und
Straffungstraining kombinie-
ren.
Durch diesen Verstärker und das
professionelle Myline-Ernähr-
ungskonzept haben unsere Teil-
nehmerinnen bereits in den
ersten 8 Wochen bis zu 12,7 kg
gesund abgenommen.“

„Was ist mit dem berüchtigten
Jojo-Effekt,der nach den meis-
ten Diäten eintritt?“
BK: „Myline ist keine Diät im
herkömmlichen Sinne! Es unter-
scheidet sich von vielen anderen
Konzepten im Wesentlichen da-
rin, dass eben dieser berüchtig-
te Jojo-Effekt bei 82% der Teil-
nehmerinnen nicht eintritt.
Bestätigt wurde dies durch Stu-
dien der Universitäten Bremen
und Jena, an denen über 100.000
Testpersonen teilnahmen und
auch ein Jahr nach ihrem Myline-
Kurs der Jojo-Effekt ausblieb.

Britta Kaiser, Clubmanagerin 
des „INJOY Lady“.

„82% der Teilnehmer ist ein
unglaublich hoher Anteil an
Teilnehmern, die ihr Gewicht
langfristig halten.“
BK: „Ja, vor allem wenn man
bedenkt, dass bei den meisten
Diäten gerade einmal ca. 7% ihr
verlorenes Gewicht dauerhalft
halten! Dies zeichnet Myline aus! 
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Ästhetik als Teamleistung

Ohne wenn und aber.

„In Ihrer Frühjahrs-Kampagne
2009 geben Sie den Myline-Teil-
nehmern eine Geld-zurück-
Garantie. Ist das nicht sehr ge-
wagt?“
BK: „In den letzten 18 Monaten
haben ca. 1000 Frauen bei uns
im INJOYLady mit riesigem
Erfolg im Myline-Kurs abge-
nommen. Und die Ergebnisse
bestätigen genau die großen
Abnehmerfolge die schon
200.000 Myline-Teilnehmer
bundesweit seit ca. 20 Jahren
erzielt haben.
Wir sind uns also sicher, dass
unsere Teilnehmer abnehmen.
Und diese Sicherheit möchten
wir auch allen Frauen geben, die
vielleicht durch diverse Diät-
und Abnehm-Versuche nicht
mehr an das Erreichen ihrer

Abnehmen oder Geld zurück!

Das Laserzentrum Oldenburg
(LDO) bietet Thermage jetzt
auch für größere Flächen

G egen schlabberige Haut ist
kein Kraut gewachsen.

Kneten, Massieren und Cre-
men an Bauch, Beinen und Po
helfen bekanntlich nur sehr be-
dingt, und nur wenige Men-
schen können sich mit dem
Gedanken an eine hautstraf-
fende Operation anfreunden.
Doch modernste Radiowellen-
Technologie bietet erwiese-
nermaßen Abhilfe! Im Laser-
zentrum Oldenburg (LDO) wird
seit einigen Jahren das nicht
invasive revolutionäre Haut-
verjüngungsverfahren Ther-

mage (Thermacool®) ange-
wendet. Es wurde weltweit
bereits an zehntausenden Pa-
tienten erfolgreich durchge-
führt. Viele Erfahrungsberich-
te bestätigen die eindrucksvol-
len Ergebnisse.

Dabei ist das Verfahren für den
Patienten verblüffend komfor-
tabel: Mit einem speziellen
Handstück werden bei der
Thermage-Anwendung kon-
trollierte Mengen an Hochfre-

quenz-Energie in Form von
Radiowellen in die tiefen Haut-
schichten geschleust.Durch die
starke Erwärmung in der Tie-
fe wird das Kollagen neu struk-
turiert und aufgebaut. Über
den Zeitraum von mehreren
Monaten baut die Haut in der
Folge konstant neues körperei-

genes Kollagen auf. Oft mit nur
einer einzigen Behandlung –
ohne Schnitte, ohne Injektio-
nen oder Ausfallzeiten.Und die
deutlich sichtbaren Ergebnisse
halten jahrelang an.

Wurde Thermage™ in Deutsch-
land bislang vorrangig im
Gesicht, am Dekolleté und auf
kleineren Flächen am Körper
eingesetzt, so ermöglicht der
neue Thermage Body Tip, ein
Handstück, das sanft über die

Heute: Faltenunterspritzung

Jutta Hoppe (54):
„Ich habe im Vorfeld von
Myline schon durch das rei-
ne Training im INJOY Lady
abgenommen und war da-
durch motiviert mehr zu
machen
und mich
zusätzlich
über gesun-
de Ernäh-
rung zu in-
formieren.
Es war sehr
leicht mit Myline abzuneh-
men und sich umzustellen!
Insgesamt habe ich mit dem
Training und Myline jetzt 12
kg abgenommen! Das halt ich
jetzt auch ganz locker! Vor
allem durch den Sport so
locker, dass ich mir bewusst
auch mal Schokoladentorte
gönnen kann...!

Bitte vereinbaren Sie Ihren
persönlichen Informations-
termin im INJOY-Lady, Blo-
herfelder Str.9 in 26129 Olden-
burg, Tel: 0441-74849. Dieser
Kurs wird von vielen Kran-
kenkassen stark bezuschusst.

bewährt. Spuren von Dauer-
muskelspannung, wie Zornes-
oder Sorgenfalten, können sehr
gut mit Botulinumtoxin A be-
handelt werden. Wird die Un-
terspritzung von einem erfah-
renen Facharzt durchgeführt, ist
sie äußerst risikoarm und hält
viele Monate an.

H yaluronsäure: Statische
Falten, denen ein Gewe-

be- oder Volumenverlust zu-
grunde liegt, lassen sich sehr gut
mit dem körperidentischen
Stoff Hyaluronsäure aufpol-
stern. Das Wasserbindungsver-
mögen wird angeregt. Das um-
liegende Bindegewebe kann
regenerieren. Besonders geeig-
net ist Hyaluronsäure für die
Behandlung von Nasolabialfal-
ten, herabhängenden Mund-
winkeln sowie Ober- und Un-
terlippenfalten. In der Folge der
Behandlung baut der Körper
das Mittel innerhalb von sechs
bis acht Monaten auf natürli-
che Weise ab.

Haut gleitet, jetzt einen öko-
nomisch wesentlich günstige-
ren Einsatz der Methode an
großen schmerzempfindlichen
Körperflächen wie Bauch,
Oberarme und Oberschenkel-
innenseiten.

D as Grundverfahren ist
gleich geblieben, es hat

jedoch in den letzten Jahren
permanent Fein-Verbesserun-
gen gegeben. Mit dem neuen
Thermage Body Tip  können
16 cm2 statt der bislang mög-
lichen drei cm2 Hautfläche auf
einmal behandelt werden, mit
gegen Schluss abfallender Ener-
gieintensität bei höherer Wirk-
samkeit.Durch die neue Kons-
truktion ergibt sich eine ver-
kürzte Behandlungszeit und
eine intensivere, dennoch
schmerzärmere Behandlung.
Das Fazit: Thermage Body ist
verblüffend effektiv und im
Vergleich mit anderen Verfah-
ren sehr komfortabel! PB

Sanftes Körper-Lifting 
gegen Schlabberhaut
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wünscht, bedarf es genauester
Absprachen und Vorbereitungen:
Nur der Patient alleine kennt sei-
ne Vorstellungen, Zahnarzt und
Zahntechniker sind auf seine
umfassenden Informationen und
seine Mitwirkung angewiesen.

Schon bei der Vorbereitung und
Präparation der Zähne durch den
Zahnarzt entscheidet die spätere
Versorgung über seine Vorge-
hensweise, denn er schafft die
anatomischen Vorraussetzungen
für die folgende zahntechnische
Arbeit.Hier können bereits wich-
tige Hilfen durch vorbereitete
Präparations-Modelle und Scha-
blonen geleistet werden.

Auch für die Patienten hat die
Zahntechnik dabei große Vor-
teile zu bieten; es können realis-
tische Vorher- Nachherverglei-
che anhand von Planungsmo-
dellen und therapeutischem
Zahnersatz ermöglicht werden,
um im Vorfeld erste Eindrücke
vom späteren Bild zu gewinnen.

Durch Einbeziehung von Bild-
vorlagen, Farbvergleichen und
Anproben im Labor ergibt sich
für den Patienten die Chance,
das spätere Aussehen zu planen
und sogar schon vor der end-
gültigen Versorgung als sog.
Setup anprobieren zu können.
Danach ist es Aufgabe des Zahn-
technikers,die Vorstellungen des
Patienten umzusetzen und mit
der gefertigten Arbeit das Ergeb-

Dr. Michael Wrobel

S onne, Umweltgifte, der per-
sönliche Lebenswandel so-

wie genetische Faktoren hinter-
lassen bei allen Menschen ihre
Spuren. Neben oberflächlichen
Knitterfältchen treten tiefe Fal-
ten auf, und das unter der Haut
liegende Bindegewebe erschlafft.
Stoppen lässt sich der Alter-
ungsprozess nicht. Durch ge-
zielte Muskelentspannung und/
oder die Aufpolsterung (Aug-
mentation) mit körperverträg-
lichen Materialien, so genann-
ten „Fillern“, ist es heute jedoch
möglich,Falten schonend über-
zeugend zu mildern.

Doch  Filler ist nicht gleich Fil-
ler: Kollagene werden heute


